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„Öer nette Btmö"
VON AUG. STEIN M A NN

Den Höhepunkt gemeinschaftlichen Lebens unserer Stadt
bildete im Sommer 1935 die Aufführung des Spieles „Der
neue Bund" von Dr. .1. Guggenheim hei Anlaß des Hundert-
jahr-Jubiläums des Gewerbeverems der Stadt St. Gallen.
Es ist das beste Zeugnis für eine dichterische Arbeit, wenn
sie auch dann wieder lebendig vor uns erscheint, wenn wir
nach geraumer Zeit in der Erinnerung zu ihr zurückkehren.
Dann zeigt es sidi, daß sie nicht für den flüchtigen Tag
geschaffen worden ist, also heute nur uns erfaßt, und morgen
aber schon verblaßt sein wird. Der hohe Wert des

Festspieles offenbarte sich schon bei der ersten Darstellung:
das Volk, das ihr beiwohnte, sah die ernste Gegenwart und

hörte die Klagen und Anklagen der Stände, die gleidi
schweren Wogen aufeinander stoßen und alle dasselbe
Schicksal erleiden; sie branden gegen irgend etwas, das viel
stärker ist, als sie, das auch unsichtbar ist und nur in den

tragischen Auswirkungen zu erkennen ist. Es ist nun aber
die Aufgabe des Dichters, in das Dunkel der Tragik die

Hoffnung auf Befreiung aus der inneren und äußeren Not
zu tragen, damit der Mensch wieder zu glauben beginne;
zu glauben, daß auch die längste Nacht der Morgendämmerung

weichen muß.
Wenn Guggenheim auf dem gewohnten Geleise der
Festspiele sich bewegt hätte, wäre seine Dichtung im Rahmen
des Alltäglichen geblieben. Man wäre gekommen, hätte
gesdiaut und wäre wieder gegangen, vielleidit ein wenig
gehlendet vom Glänze einer äußeren Aufmachung, aber
das Altgewohnte, das in der Schablone steckt, hätte nicht
zu ergreifen vermocht und das „Erlebnis" kaum über das

letzte Wort hinaus gedauert. Nun aber hat „Der neue
Bund" die Massen im Innersten gepackt und zum
Nachdenken gezwungen; nicht harter Zwang, sondern jener edle

Zwang, den der Mensch immer wieder sidi selbst auferlegt,
wenn er sidi von irgend etwas, das ihn quält, befreien
möchte.
Es handelt sich hier nicht darum, das Spiel als solches zu
beschreiben oder von einzelnen Leistungen zu sprechen.
Aber es soll noch einmal das Bild vor uns erscheinen.
St. Gallen hatte im Sommer Glück mit dem Wetter, denn
jedesmal, wenn zum festlichen Abend gerufen wurde, war
der Himmel wolkenlos. So konnten die ersten Aufführungen
buchstäblich unterm Schutze des Himmels gegeben werden.
Während der ganzen Spielzeit war die Stadt beflaggt, und
die Fahnen, Flaggen, bewegten sidi im frischen Ostwinde.
Im milden Glänze der Abendsonne (o! ihr schönen, goldenen
Sommerabende über unserer grünen Fleimat!) begann
jeweils das Fest ; begann mit dem Strömen der Menge hinunter
zum Stadtpark, wo auf der Ostseite des neuen Museums
lange Bankreihen das „Haus" bildeten, in dem einige tausend
Menschen Platz finden konnten. Wer von der obersten

Reihe den Raum überblickte, dem bot sidi ein Bild, das in
seiner Buntheit und Bewegtheit verwandt gewesen sein
dürfte mit dem eines Theaters aus der Antike. Im weiten
Halbrund das Volk, in einer Vertiefung das Orchester und
jenseits die große, schlichte Bühne, ohne Kulissen, ohne
romantisch wirkendes Drum und Dran. Hinter dem obersten
Stockwerke der Bühne herauf ragten die hohen Bäume,
die hier den Park von der lauten Straße trennen. Welche
Größe in diesem Freilicht-Theater Welche Einfachheit in
der Architektonik. Im Blau über dem Ganzen kreuzten die
Schwalben. Und wenn audi nidit Kraniche über dein er-
wartungsvollen Volke dahinzogen, wie einst auf der Landesenge

von Korinth, so waren es dann und wann weiße
Tauben, die sidi im Abendglanze tummelten. Ferne, grüne
Flügel grüßten herüber; dieTurmuhr der Kirche zu St. Fielen

schimmerte golden zwischen schlanken Pappeln. In solchem
Rahmen vollzog sich das Spiel, erschien, fest zusammengefaßt

in Wort und Handlung, unsere Zeit; Haugs Musik
wurde eins mit der Dichtung; der Gesang der Grossen und
das Lied der Jugend standen in Wechselbeziehung zu den
markanten Sprechchören und den einzelnen Sprechern. Erst
wurde gezeigt, wie Hader und Zwiespalt zum blasse führen,
wie Haß zum Bruderzwist, der großen, den Staat erschütternden

Tragödie, sidi entfaltet. Die Tragödie bringt die
Besinnung. Dann kommt die Erkenntnis, daß nur Verträglichkeit,

gemeinsames Arbeiten, Verstehen des Nädisten,
uneigennütziges Bestrehen zum Nutzen und Frommen
aller, die Heimat, den Staat, das Vaterland uns erhalten
können. Wer wagte es, zweifelnd auszurufen: „O, ihr
schönen Ideale! Ihr Utopien!" Dinge, die einst als Utopien
bezeichnet worden sind, haben heute lebenskräftige Gestalt.

Unvergeßlich bleibt wohl uns allen clie Anrufung der Geister
der Ahnen, die Heraufbeschwörung der Helden der
Vergangenheit. Die Jugend, deren heiliger Eifer die Flamme
ins Spiel trug, erschien als Fordernde vor der Generation
der Erwachsenen. Da stand sie mit erhobenen Armen vor
den hadernden Ständen und verlangte ihr Redit, eine
Heimat zu haben, in der der Mensdi glücklich sein könne
und jedem clie Möglichkeit gegeben werde, ein Leben zu
leben, das Ausführung des Testamentes der großen
Eidgenossen, des Willens im alten Bunde bedeute. Auf
Erneuerung des Bundes vor dem Angesichte der Ahnen
drängte die Flandhmg. Es muß schon ein starker unci wahrer
Geist durch ein Werk wehen, wenn dieses von der Jugend
so freudig aufgenommen wird wie Guggenheims Spiel.
Wer vergäße jene erhebenden, das Innere aufwühlenden
Augenblicke, in denen die Jugend dem Fell, dem Winkelried,

Bruder Klaus und Pestalozzi rief. Als ich an einem
Abend den Höhenweg auf Dreilinden dahinschritt, drang
der Ruf bis zu den stillen Weihern hinauf, und ich wußte,
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„Der neue Bund"
vo-v ^U(Z.

Den Dökepunkt gemeinscliultliclien Beizens unserer 8tuclt

kilclete im 8ommer 1935 die Wullnkrung des 8pieles „Der
neue kund" von Dr. .1. Duggenkeim lzei -Vnluk cles Dundert-
jukr-dukiläums cles Deverkevereins 6er 8tuclt 8t. Dullen,
ls ist das keste '/engn is lür eine clickteriscke Wrkeit, venu
sie uuck dann viecler lekenclig vor uns srsckeint, venu cvir

uuck geraumer Zeit in cler Erinnerung /u ikr xurückkekren.
Dann xeigt es sicli. dull sie nickt lür clen llücktigen kug
gesckullen varclen ist, also lieute nur uns erlullt, uncl morgen
uiier s-Kon verklullt sein vircl. Der Kalis Wert cies l est-
Spieles ollenkurte sick sckou Izei cler ersten Durstellung:
clus Volk, clus ikr keivoknte, suk clie ernste Degenvurt uncl

körte clie klugen uncl Unklugen cler 8tüucle, clie gleiclr
Lilieeren Wagen uulsinuuclsr stallen uncl ulle clusselke

8ckicksul srleiclen; sie krunclen gegen irgend etvus, das viel
stärker ist, uls sie, clus uuck uusicktkur ist uncl nur in clen

trugiscken /VuscviiVungen xu erkennen ist. Ks ist nun uker
clie /Vulguke cles Dicliters, in clus Dunkel cler krugik clie

llollnung uul Ilelreiung uns cler inneren uncl äullersn lkot
su trugen, clumit cler Wlensck viecler />> gluuken keginue;
/ll gluuken, clull uuck clie längste Xaclu 6er Norgencläm-
merung eeiilu'n mull.
Wenn Duggenkeim uul clem gsvaknten Deleise cler lest-
spiele sick kevegt kätte, cväre seine Dicktung im kukmen
cles Vlllügliclien gekliekeu. Nun vüre gekommen, kütts
gescliuut uncl väre vieder gegungen, vielleiclit ein venig
geklenclet vom Dlunxe einer ankeren Wulmucknng, uker
clus xWtgevoknte, clus in cler 8ckuklone steckt, Kutte nickt
xu ergreilen vermoclit uncl clus „Krlelinis" kuum üker 6us

letzte Wort kinuus geciunert. Kcn, uker kut „Der neue
kund" 6ie Nüssen im Innersten gepackt uncl xnm lkuck-
6enken gexvungsn; nickt kurter /.vung, sonclern jener eclle

/vung, clen cler Nensck immer cvieder sicli selkst unlerlegt,
venn er siclc von irgencl etvus, 6us ikn cprült, kelreien
möckte.
ks Kun6elt siclz kier nickt clurum, clus 8piel als solckes xu
kesckrsiken ocler von einzelnen keistungen xu sprecken.
Wker es soll nack einmul clus kild vor uns ersckeinen.
8t. Dullen Kutte im 8ommer Dlück mit clem W etter, 6enn
jeclesmul, wenn xcnu lestlicken Wkend gerulen vurcle, var
6er klimmsl volkenlos. 8o konnten 6ie ersten -Vulllükrungen
kuckstüklicli unterm 8ckutxe cles Dimmeis gegeken verdsn.
Wäkrsncl cler gunmen 8pielxeit var 6ie 8tu6t kellaggt, uncl
clie Kulmen, Klaggen, kevegten sick im lriscken Dstvinde.
Im milclen Dlunxe cler Wkenclsonne (o! ikr sckönen, goI6enen
8ommeraken6e üker unserer grünen klleimut!) kegunn je-
veils clus l est ; kegunn mit clem 8trömen 6er Nenge kinnnter
xci >n 8tucltpurk, vo uul cler Ostsei le cles neuen Nuseums
lange kunkreiken clus „Klaus" kilcleten, in 6em einige tuusencl
Nenscken klutx knclsn konnten. Wer von 6er okersten

keike clen kuuiu ülierklickte, clem Kot sicli ein kild, clus in
seiner kuntkeit nncl kevegtkeit vervunclt gevesen sein
clürlte init clem eines Vkeuters uns cler Wntike. lin veiten
Dulkruncl clus Volk, in einer Vertiefung clus Orckester uncl

jenseits clie grolle, scklickte Ilükne, okne Kulissen, okne
romuntisck virkenclesDrum uncl Drun. klinterclem okersten
8tockverke cler Ilükne keruul rügten clie koken küums,
clie kier clen kurk von cler luuten 8tralle trennen. W elclie
Dröke in diesem kreilickt-kkeuier! WVIcke kinlucklieit iii
cler /Vrckitektonik. lnc Klan üker clem Dunxeu kreuzten clie

8ckvulken. kncl ccenn uudi niclit krunicke üker clem er-
vurtungsc ollen Volke cl-clcin/ogen, vie einst uul cler kuncles-

enge von karintk, so vuren es clunn uncl vunn veille
l unken, clie sicli im .N>en6glun/e tummelten. Kerne, grüne
Klügel grüllten kerülzer; clie kurmukr clerkirdic xu 8t.Kiclen
sdiimmerte golden xvisclisn sclilunken kuppeln. In salckem
kukmen vollzog sick clus 8piel, ersckien, lest xusummsn-
gelullt in Wart und kluncllung, unsere Zeit; l längs Nusik
vurcls eins mit der Dicktung; cler Desuug der (.rossen nncl
clus kiecl cler lugend standen in Weckselkexiekung xu den
markanten 8preclickören und clen ein/einen 8preckern. Krst
vurde gezeigt, vie klarier und /viespult xnm l lasse lükren,
vis klull xum kruclerxvist, cler grollen, clen 8tuut erscküt-
ternclen l rugöclie, sicli entkultet. Die I rugüclie klingt clie

kesinnung. Dann kommt die krkenntnis, dull nur Vertrag-
lickkeit, geineinsames Vrlzeiten, Verstellen cles Vläcksten,

uneigennütziges kestrelzen xuin Xutxen und Krommen
aller, die l leim-ct, clen 8tuut, das Vaterland uns erkalten
können. Wer vugts es, xveilelncl ausxurulen: „(), ikr
sckönen Ideale! lkr Dtopien D Dinge, die einst als Dtopien
kexeiclinet vorclen sind, kuken keute lekenskrültige Destult.

Dnvergelllick kleikt vakl uns allen clie Wnrulung cler Deister
der Wknen, die kleruullzesckvörung der l leiden der Ver-
guiigenkeit. Die lugend, deren keiliger Kiler clie Klamme

ins 8piel trug, ersckien als Korclernde vor der Dsuerutian
der krvucksenen. Du stund sie mit erkokenen Wrmsu vor
den kuclernden 8tünclen uncl verlangte dir llsckt, eine
Deünut xu kuken, in cler cler Nensck glücklick sein könne
und jedem clie Nöglickkeit gegeken vercle, ein keken xu
leken, clus Wuslükrung cles l estumsntes cler grollen Kid-

genossen, des Willens im alten Kunde kecleute. Wul Kr-

Neuerung des kuncles vor dem Wngesickte der Wknen

cliängte die kluncllung. Ks mull sckan ein starker und vukrer
Deist clurck ein Werk velien, venn dieses von cler.lugend
so freudig aulgenommen vircl vie Duggenkeims 8piel.
Wer vergälle jene erkekenclen, clus Innere uulvüldenden
Wugenklicke, in denen clie .lugend dein l eil, clem Winkel-
ried, kruder Klaus und kestuloxxi rief. Vls ick an einem
Vkeiid den Dökeuveg uul Dreilinden dukinscliritt, drang
cler kul kis xu den stillen Weikern kinuul, und ick vullts,
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daß jetzt unten im Stadtpark das Festspiel einen seiner
Höhepunkte erreicht habe. Symbolisch ist also der Ruf aus
der Enge der Bühne in die freie Weite gezogen. Ihm voran
war ja das Motiv zur Heldenzeit, der Anfang aus dem

Sempadherlied gegangen. Schon das rein Bildhafte bezwang,
als es aus der Tiefe stieg, die Männer und Frauen, die

jungen Bürger und Bürgerinnen. Das Auftauchen der
Gestalten aus der Schweizergeschichte, das Wehen der alten
Banner, das Starren der Speere, die Friedensverkünder
und die Volks- und Menschenfreunde - das alles wuchs

freskomäßig in Wort und Musik aus clen Einzelnen und der
Masse, aus Architektonik und f ärbe zur hochpatriotischen,
tiefsinnigen Beschwörung des neuen Bundes. In diesem

Augenblicke erhob sich jeweils auch das Volk von den

Bänken. Ehrliche Ergriffenheit krönte die Feierstunde, der
die Menge, ohne Ansehen der Person, des Standes, der
politischen Anschauung und des Glaubensbekenntnisses
sich hingab. Wer an jenen schönen Sommerabenden mit
dabei war, dein wird das aus Zeitgeist und aus der Sehnsucht

der heutigen Generation nach einer schöneren
Zukunft herausgewachsene Festspiel kostbare Bereicherung
der Lebenserinnerungen gebracht haben. Und möge der

große schweizerische Sinn nicht vergessen werden Die
Notwendigkeit der Erneuerung ist uns gegenwärtig.

„£)er neue Btmö"
Widmung an den nichter und Komponisten des St. Galler Freilich tspieies 1935

ALFRED SCHLEGEL

Es war, es ist ein wahrhaft Spiel für Eidgenossen,
Entstanden für das Volk aus sturmbewegter Zeit,
Ein Spiegelbild, gar scharf gemeißelt und gegossen.
Aus ihm spricht Herz und Geist. - O Volk, sei froh bereit
Des Dichters Mahnwort zu empfangen, umzusetzen
Ins bess're Alltagssein, in brüderliche Tat.
Was willst du ständig deinen eig'nen Leib zerfetzen
Verlasse Eigensucht und Neid, folg' seinem Rat.
Greif' aus dem sdiönen Spiel den trefflichen Gedanken,
Einander beizusteh'n mit Hilfe, Herz und Treu'.
Nie wirst du es bereu'n ; du wirst dir's ewig danken,
Und immer wieder blüht dein Daseinsglück aufs neu'.
Dort, wo so viele herbe Not und Kummer leiden,
Dort kann sich nicht erfreu'n ein fühlend' Menschenherz ;

Dort wo in bitt'rer Zwietracht sich die Wege sdieiden,
Ergreift audi bald das ganze Volk der tiefste Schmerz.
Gar leicht ist es, geschaffnes Gute umzureißen;
Doch ungleich schwerer ist es, Bess'res aufzubau'n.
Unmöglich ist es dann, wenn sich die Mensdien reißen
Und ganz allein auf eig'ne Kraft und Macht vertrau'n.
Nur der Versöhnung Kraft, aus Gottes Geist gesdiaffen.
Nur wahrer Brudersinn erhält den neuen Bund! -
Nimm's auf in deine Herzen, Volk; das sind die Waffen,
Die bleibend Glück dir schmieden. Tu's den andern kund. -
Das ist der Geist, der Diditerwort und Klang durchglühte,
Den warm empfing sovieler Herz und Ohr und Aug'.
O, daß aus diesem Geist die Zukunft uns erblühte -
Wir danken Werner Guggenheim und Gustav Haug!

für den Verkehr besorgt der Staat, ihre

eigene hingegen müssen Sie selbst über«

nehmen. Für diesen Fall rufen Sie uns.

Wir versichern Sie für das Leben, gegen

Unfall und Haftpflicht.

BASLER
Lebensversicherung! « Gesell schaff

Generalagentur St. Gallen Rusconi & Co.

Baslerhaus Oberer Graben Telephon=Nummer 571
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clak jet^t unten im 8tncltpark 6ns ksstspiel einen seiner
l I<)!,e>nin!xte erreiclit links. 8; inkolisck ist nlso cler kni nns
cler knge cler Ilükne in clie lreis ^Vsite geZ!c>Zen. Ikm voran
cvnr ja clas Vloliv /nr llel<len/e!l, cler Vnkang nns clein
8empnàer!iecl geZnngen. 8ckon clas rein Iliiclkalte ksxvanF,
nls es nns cler l iele stieA, clie Vlänner uncl Kränen, clie

jungen kürzer nncl Ilür^erinnen. k)as Vultancken cler (le-
stnlten nns cler 8ckcvei?erZesckickte, clns Wken cler nlten
Ilnnner, clns 8tnrren cler 8peere, clie I rleclensveilciincler
nncl clie Volks- nncl VIensckenlrenncle - clns nlles cvncks

kreskomäkig in Vorl nncl Vlnsik nns clen I.inxe!>ien nncl cler

Vinsse, nns Vrckitektonik nncl l arke xnr kackpatriotiscken,
tielsinniZen Ilesckvörnno clés nenen Iluncles. In cliesem

Vnccenklicìe erkok sick jeweils nnck clns Volk von clen

llänken. kkrliclre krorillsnkeit krönte clie keierstnncle, cler

clie VIenge, okne Vnseksn cler kerson, cles 8tancles, cler

palitiscken VnsckannnZ nncl cles (llnukenskekenntnisses
siclr kin»nk. ^Ver nn jenen sckönen 8ominernkenclen mit
clnkei cvnr, clem cvircl clns nns Zeitgeist nncl nus cler 8ekn-
snckt cler kenti^en (Generation nnck einer scköneren /n-
knnlt keransZevacksene Kestspiel kostknre kereickernnA
cler kskenserinnsrnnZen gekrackt knken. l u cl möge cler

groke sckcvsizîeriscke 8inn nickt vergessen verclen! Die
Xlntcvencligkeit cler krnensrnng ist nns gegenwärtig.

„Der neue Bund"
a» cîc?c im.cê /cc,»W0ttis/c« c/es ,A. t?c«i/c!' ^>'6îêi(/ik7iie/es ,'S//S

árxiìxv senrrorr
ks war, es ist ein wakrkakt 8piel kür kiclgenosssn,
kntstanclsn kür clns Volk ans sturmbec« egter ?.eit,
kin 8piegsllzilcl, gar sckark gemeiLelt nncl gegossen.
Vus ikm sprickt kker^ uncl (leist. - O Volk, sei krok ksreit
Des Dickters Vaknwort ?u empfangen, nm/nsi i/en
Ins kess're Vlltagssein, in krûâerlicke l -u.
^(as willst clu stänclig clelnsn eig'nen keib ^erket^en?
Verlasse kigsnsuckt uncl lXsicl, kolg' seinem Nat.
(lreik' aus clem sckönen 8piel clen trskklicken (leclanken,
kinanclsr bei^ustek'n mit klilke, kler/ uncl ckreu'.
lkie virst clu es kereu'n; clu wirst clir's ewig clanksn,
klncl immer wiecler blükt clein Oassinsglück auks neu'.
Dort, wo so viele kerke IXot uncl Kummer leiclsn,
Dort kann sick nickt erkrsu'n sin küklencl' Vlensckenker^ ;

Dort wo in kitt'rsr ?lwietrackt sick clie Vkegs sckeiclen,
krgreitk auck kalcl clas gan?s Volk cler tiekste 8ckmer^.
Klar leickt ist es, gesckakk'nes (lute um^ureiklen;
Dock ungleick sckwersr ist es, liessVes anlxnlian'n.
Vnmöglick ist es clann, wenn sick clie Vlenscken reiüen
l.iicl ganz allein auk eig'ne krakì uncl iVlackt vertrau'n.
Xur cler Versöknung Krall, aus (lottes (leist gesckatken,
Xur vakrer Lruclersinn erkält clen neuen kiuncl! -
Xlimm's auk in «keine kleinen, Volk; clas sincl clie VVaiken,
Die kleiksncl (llüclc clir sckmieclen. l cks clen anclern kuncl. -
Das ist cler (keist, cler Dickterwort uncl klang clurckglülite.
Den warm empling sovieler I ler/ uncl ()kr uncl Vug',
k), clak! aus cliesem (leist clie /ulcunll uns erklükte! -
Vlr clanksn Werner (luggenkeim uncl (lustav kkaug!

ßü? VsrkSk? KsZVkgi ÄK? ZîZsk.

eigene kmgegSD müxZen 5ie zEZdIî

nàmsn. ?ü? ÂîGREN 5sil ruksn Zse UNI.

W>? vE?Iiàe?n 5ie iük 6ZI ^.SdEn, gegen

i-ZsLîpkiîàî.

KâST-ÛZî.
^ebenZVSrîîckerungî-vEZeliîckâf»

Oenerslsgentur 5t. Seilen kuîconi 6c Lo.

Ssîlerksuî Oberer Vrsden kelepkon-klummsr 571
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Gruppe Maler

Bilder vom Umzug des

(Bewerbeverbände» der Stadt St. Gallen anläßlich
der Hundertjahrfeier im Juli 1935

Gruppe Schlosser

GrupP6

0t»PPe
**relRO*

(snippy Malvr

Nil«!«? v«»» Äs«

< >! « « « i >»« v t»i I»iì» >1 « ^ âvr 8t. j»>» î >«'«» îi»» î « ^ s « îs

<>, r il i! s,<10, i.j»I> i t« i«'> i »» > » I l 1SSS

Trupps Làlosssr



SCHWEIZERISCHER

BANKVEREIN
ST, GALLEN

HAUPTSITZ BASEL AKTIENKAPITAL UND RESERVEN 200,000,000 FRAN KEN

SITZ IN LONDON E. C. 2, 99 GRESHAM STREET

SORGFÄLTIGE AUSFÜHRUNG ALLER BANKGESCHÄFTE

12

S^S^I. U^IO 200,000,000

LII^ >^I ^0^V0^ ^.L.2, 99 Zls^^^I
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